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S I C H E R H E I T S D A T E N B L A T T 
 

gemäss Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 
(geändert durch Verordnung (EU) 2020/878) 

__________________________________________________________________ 

PBS 150 Granulat (Bewilligung) 
__________________________________________________________________ 

 

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des 
Unternehmens 

 
1.1. Produktidentifikator 
 
Produktname 
 

PBS 150 Granulat 

Synonyme 
 

AquaSafe 3D Wasserspeicher 
 

Produktnummer 
 

405015 (4kg) / 405020 (20kg) 

Eindeutige Formelkennung (UFI) 
 

XSP5-35P9-1105-VTU5 

 
1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von 
denen abgeraten wird 
 
Verwendung des Stoffs/des 
Gemischs 
 

Bodennetzmittel / Wetting Agent 

Ungeeignete Verwendungen 
 

Nur gemäss Anweisungen auf der Produktetikette verwenden. 

 
1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 
 
Bezeichnung des Unternehmens 
 

Renovita Wilen GmbH 
Weidstrasse 11 
9535 Wilen b. Wil 
T +41 71 955 00 55 
F +41 71 955 00 50 
info@renovita.ch 
www.renovita.ch 
 

1.4. Notrufnummer 
 

145 (Tox Info Suisse) / info@toxinfo.ch 
  

Überarbeitungsdatum 
 

04.04.2025 
 

Version 
 

1.5  (Ersetzt Vorversionen: 1.4) 
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ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 
  
2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
 
Einstufung gemäss Verordnung 
(EG) Nr. 1272/2008 
 

Der Stoff oder die Mischung ist nicht eingestuft. 

Gemäss Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 muss das Produkt weder eingestuft noch gekennzeichnet 
werden. 
 
Weitere Angaben 
 

Den vollen Wortlaut der hier genannten Sätze finden Sie in 
Abschnitt 16. 

2.2. Kennzeichnungselemente 
 

 

 

 

Signalwort 
 

- 
 

Gefahrenhinweise 
 

Keine. 
 

Sicherheitshinweise 
 

P102: Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
 

Ergänzende Informationen 
 

Keine. 

Produktidentifikator 
 

Nicht erforderlich. 

2.3. Sonstige Gefahren 
 

Dieses Produkt erfüllt nicht die in Verordnung (EG) 1272/2008 
Kriterien einer Einstufung als gefährlicher Stoff oder gefährliche 
Zubereitung. Je nach Handhabung und Verwendung (z. B. 
Schleifen, Trocknen) ist die Bildung luftübertragenen 
alveolengängigen kristallinen Siliziumdioxids möglich. 
Langandauerndes und/oder intensives Einatmen von 
alveolengängigem kristallinem Siliziumdioxid kann die 
Staublungenkrankheit (Silikose) verursachen. Hauptsymptome 
der Silikose sind Husten und Atemprobleme/Atemnot. Bei 
unregelmäßiger Exposition gegenüber alveolengängigem 
kristallinem Siliziumdioxid sollten geeignete Schutz- und 
Überwachungsmaßnahmen vorhanden sein. Das Produkt enthält 
keinen vPvB- (very persistent, very bioaccumulative) oder PBT- 
Stoff (persistent, bioaccumulative, toxic) bzw. fällt nicht unter den 
Anhang XIII der Verordnung (EG) 1907/2006.  
 
Weder das Produkt selbst noch ein in diesem Produkt enthaltener 
Stoff wurden als schädlich für das endokrine System identifiziert. 
 

 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 
  
 

3.2. Gemische 

Gemisch. Dieses Produkt enthält weniger als 1% kristalliner Kieselsäure (Feinanteil) bestehend aus 
Cristobalit (Feinanteil) und Quarz (Feinanteil). Cristobalite: CAS-No.: 14464-46-1  EC No.: 238-455-4. 
Quartz:CAS-No.:14808-60-7 EC No.: 238-878-4. Die Klassifizierung des Produkts ist in Abschnitt 2 dieses 
Sicherheitsdatenblattes dargestellt.  

Inhaltsstoffe Gewichts % CLP Einstufung Produktidentifikator 

Oxirane, 2-methyl-, polymer with 
oxirane 

5% - 10%    
CAS-Nr.: 9003-11-6 

EG-Nr.: 618-355-0 
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Kieselguhr, calcined 90% - 95%    

CAS-Nr.: 91053-39-3 

EG-Nr.: 293-303-4 

REACH Nr.: Ausnahmen 
von der Verpflichtung , die 
gemäß Anhang V.7 von 
REACH registrieren 

 
 

Den vollen Wortlaut der hier genannten Sätze finden Sie in Abschnitt 16. 
 
 

Gefährliche Verunreinigungen 
 

Keine bekannt. 
 

   

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Massnahmen 
   
4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Massnahmen 
 
Einatmen 
 

Frischluftzufuhr, gegebenenfalls Atemspende, Wärme. Bei 
anhaltenden Beschwerden Arzt konsultieren. Nach Einatmen der 
Brandgase, Zersetzungsprodukte oder Staub im Unglücksfall an die 
frische Luft gehen. 
 

Hautkontakt 
 

Mit viel Wasser abwaschen. Bei andauernder Hautreizung einen 
Arzt benachrichtigen. 
 

Augenkontakt 
 

Sorgfältig mit viel Wasser ausspülen, auch unter den Augenlidern. 
Vorhandene Kontaktlinsen, wenn möglich, entfernen. Bei 
anhaltender Augenreizung einen Facharzt aufsuchen. Augen nicht 
reiben 
 

Verschlucken 
 

Die betroffene Person an die frische Luft bringen und in einer 
Position ruhigstellen, die das Atmen erleichtert. Wurde der Stoff 
verschluckt und ist die betroffene Person bei Bewusstsein, kleine 
Mengen Wasser zu trinken geben. Kein Erbrechen herbeiführen 
ausser bei ausdrücklicher Anweisung durch medizinisches 
Personal. Beim Auftreten von Symptomen einen Arzt aufsuchen. 
 

 
4.2. Wichtigste akute und 
verzögert auftretende Symptome 
und Wirkungen 

Das Produkt enthält keine nennenswerten Konzentrationen von 
Substanzen, die bekanntermaßen gesundheitsgefährdend sind. 
 

 
4.3. Hinweise auf ärztliche 
Soforthilfe oder 
Spezialbehandlung 
 

Symptomatische Behandlung. 
 

   

ABSCHNITT 5: Massnahmen zur Brandbekämpfung 
   
5.1. Löschmittel 
 
Geeignete Löschmittel 
 

Wassersprühnebel, alkoholbeständigen Schaum, 
Trockenlöschmittel oder Kohlendioxid verwenden. 
 

Ungeeignete Löschmittel 
 

Wasservollstrahl. 
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5.2. Besondere vom Stoff oder 
Gemisch ausgehende Gefahren 
 

Bei Erwärmung oder Feuer tritt ein Druckanstieg auf, und der 
Behälter kann platzen. Im Brandfall kann der Rauch neben dem 
Ausgangsprodukt möglicherweise giftige und/oder reizende 
Verbindungen enthalten. Kontaminiertes Löschwasser getrennt 
sammeln, darf nicht in die Kanalisation gelangen. 
 

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 
 
Besondere Schutzausrüstung bei 
der Brandbekämpfung 
 

Übliche Massnahmen bei Bränden mit Chemikalien. Im Brandfall 
umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. Schutzanzug 
tragen. 
 

Besondere Löschhinweise 
 

Löschmassnahmen auf die Umgebung abstimmen. Zur Kühlung 
geschlossener Behälter Wassersprühstrahl einsetzen. 
 

   

ABSCHNITT 6: Massnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 
   
6.1. Personenbezogene Vorsichtsmassnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen 
anzuwendende Verfahren 
 
Nicht für Notfälle geschultes 
Personal 
 

Staubbildung vermeiden. Es sollen keine Maßnahmen ergriffen 
werden, die mit persönlichem Risiko einhergehen oder nicht 
ausreichend trainiert wurden. Umgebung evakuieren. Nicht 
benötigtem und ungeschütztem Personal den Zugang verwehren. 
Verschüttete Substanz nicht berühren oder betreten. Geeignete 
persönliche Schutzausrüstung anlegen. Berührung mit den Augen 
und der Haut vermeiden. Dämpfe/Staub nicht einatmen. Bei der 
Entwicklung von Staub oder Aerosol Atemschutz mit Filtertyp FFP2 
verwenden. 
 

Einsatzkräfte 
 

Weitere Angaben: siehe Abschnitt 8 "Begrenzung und 
Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstung". 
Persönliche Schutzausrüstung verwenden. Personen in Sicherheit 
bringen. Den Bereich belüften. 
 

  
6.2. Umweltschutzmassnahmen 
 

Nicht in die Kanalisation/Oberflächengewässer/Grundwasser 
gelangen lassen. Bei Eindringen in Gewässer oder Kanalisation 
zuständige Behörden benachrichtigen. 
 

6.3. Methoden und Material für 
Rückhaltung und Reinigung 
 

Trockenes Kehren vermeiden. Sprüh- oder Saugsysteme zur 
Reinigung verwenden, um Staubentwicklung vorzubeugen.  Da das 
befeuchtete Produkt den Boden glatt macht, besteht Rutschgefahr 
und es sollte rutschfestes Schuhwerk getragen werden. Nach der 
Reinigung Spuren mit Wasser wegspülen. Zur Entsorgung in 
geeignete und verschlossene Behälter geben (Kunststoffbehälter 
aus HDPE). 
 

6.4. Verweis auf andere 
Abschnitte 
 

Informationen zur sicheren Handhabung finden Sie in Abschnitt 7. 
Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung finden Sie in 
Abschnitt 8. Informationen zur Entsorgung finden Sie in Abschnitt 
13. 
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ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 
   
7.1. Schutzmassnahmen zur 
sicheren Handhabung 
 

Staubbildung vermeiden. Persönliche Schutzausrüstung tragen. Bei 
der Arbeit nicht essen, trinken oder rauchen. Hände und betroffene 
Hautpartien vor dem Essen, Trinken, Rauchen, etc. und nach 
Arbeitsende waschen. Dämpfe/Staub nicht einatmen. Berührung 
mit den Augen und der Haut vermeiden. Keine besonderen 
technischen Schutzmassnahmen erforderlich. 
 

7.2. Bedingungen zur sicheren 
Lagerung unter 
Berücksichtigung von 
Unverträglichkeiten 
 

An einem Platz lagern, der nur berechtigten Personen zugänglich 
ist. Im Originalbehälter bei Raumtemperatur lagern. Vor Hitze und 
direkter Sonneneinstrahlung schützen. Behälter dicht geschlossen 
an einem trockenen, kühlen und gut gelüfteten Ort aufbewahren. 
Nicht zusammen mit unverträglichen Stoffen (siehe unter 10) und 
nicht mit Nahrungsmitteln und Getränken lagern. Betreten von 
Bereichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und 
Schutzausrüstungen ablegen. Vor die Pausen und nach der Arbeit 
für gründliche Hautreinigung und Hautpflege mit Wasser und Seife 
sorgen und Kleidung wechseln.  Für die empfohlenen 
Schutzausrüstungen wird auf Abschnitt 8 verwiesen. 
 

7.3. Spezifische 
Endanwendungen 
 

Nur gemäss unseren Empfehlungen verwenden. 
 

   

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der 
Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 

   
8.1. Zu überwachende Parameter 
 
Expositionsgrenzwert(e) 
 

Ein verbindlicher europäischer AGW (Arbeitsplatzgrenzwert) für 
alveolengängigen kristallinen Siliciumdioxidstaub wurde in  der 
Richtlinie (EU) 2017/2398 festgesetzt auf 0,1 mg/m³ gemessen als 
gewichteter Mittelwert für einen Referenzzeitraum von 8 Stunden 
(TWA) 
 
QUARZ 
Arbeitsplatzgrenzwert (8-h Schichtmittelwerte): 
NationaleBeurteilungs-maßstäbe, BMAS, GMBl. (2016) No 31, p. 
623 0.05 mg/m³ alveolengängige Fraktion 
 
STÄUBE 
Arbeitsplatzgrenzwert (8-h Schichtmittelwerte): MAK 1.25 mg/m³ 
respirabler staub  
Arbeitsplatzgrenzwert (8-h Schichtmittelwerte): MAK 10 mg/m³ 
einatembarer staub 
 
CRISTOBALITE 
Arbeitsplatzgrenzwert (8-h Schichtmittelwerte): 
NationaleBeurteilungs-maßstäbe, BMAS, GMBl. (2016) No 31, p. 
623 0.05 mg/m³ alveolengängige Fraktion 
 

 
8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition 
 
Geeignete technische 
Steuerungseinrichtungen 

Allgemein übliche Arbeitshygienemassnahmen. Für gute Lüftung 
sorgen. Dies kann durch lokale Absaugung oder allgemeine Abluft 
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 erreicht werden.  Die beim Umgang mit Chemikalien üblichen 
Vorsichtsmassnahmen sind zu beachten. 
 

Persönliche Schutzausrüstung 
   
Atemschutz 
 

Bei guter Belüftung normalerweise kein persönlicher Atemschutz 
notwendig. Bei unzureichender Belüftung Atemschutzgerät 
anlegen. 
 

Handschutz 
 

Die einzusetzenden Schutzhandschuhe müssen den 
Spezifikationen der Verordnung (EG) Nr. 2016/425 und der sich 
daraus ergebenden Norm EN 374 genügen. Personen, die an 
Dermatitis leiden oder besonders empfindliche Haut haben, sollten 
geeignete Schutzmaßnahmen treffen (z. B. Handschuhe tragen 
oder Schutzcreme verwenden). 
 

Augenschutz 
 

Berührung mit den Augen vermeiden. Schutzbrille. 
 

Haut- und Körperschutz 
 

Langärmelige Arbeitskleidung. 
 

Thermische Gefahren 
 

Keine besonderen Massnahmen erforderlich. 
 

  
Begrenzung und Überwachung 
der Umweltexposition 
 

Vorsorge treffen, dass das Produkt nicht in Oberflächengewässer 
oder in die Kanalisation gelangt. Lecks verhindern und Boden-
/Wasserverschmutzung durch Lecks verhindern. Abfall oder 
verbrauchte Säcke/Behälter gemäss örtlichen Vorschriften 
entsorgen. 
 

 

   
 

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 
   
9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 
 
Aggregatzustand  Trocken freifliessendes Granulat. 
Farbe Braun. 
Geruch Mild. 
Schmelzpunkt/ Gefrierpunkt: > 1300°C 
Siedepunkt oder Siedebeginn /-
bereich: 

Nicht bestimmt. 

Entzündbarkeit: Produkt ist nicht selbstentzündlich 
Untere und obere 
Explosionsgrenze: 

Produkt ist nicht explosionsgefährlich 

Flammpunkt: Nicht bestimmt. 
Zündtemperatur: Das Produkt ist nicht selbstentzündlich. 
Zersetzungstemperatur: Nicht bestimmt. 
pH-Wert:  Nicht zutreffend. 
Kinematische Viskosität: Nicht bestimmt. 
Löslichkeit: unlöslich (Wasser) 
Verteilungskoeffizient n-
Oktanol/Wasser (log-Wert): 

Nicht bestimmt. 

Dampfdruck:  21-24 hPa bei 20°C 
Dichte und/oder relative Dichte: 0.648 g/cm3 (40.4 lb/ft3) 
Relative Dampfdichte: 1 [Luft = 1]. 
Partikeleigenschaften: Nicht zutreffend. 
 
9.2. Sonstige Angaben 
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9.2.1 Angaben über 
physikalische Gefahrenklassen 

Keine Information verfügbar. 

9.2.2 Sonstige 
sicherheitstechnische 
Kenngrössen 

Keine Information verfügbar. 

 
 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 
   
10.1. Reaktivität 
 

Kontakt mit folgenden Materialien vermeiden: Flusssäure 
 

10.2. Chemische Stabilität 
 

Stabil unter normalen Bedingungen. 
 

10.3. Möglichkeit gefährlicher 
Reaktionen 
 

Unter normalen Lagerbedingungen und bei normalem Gebrauch 
treten keine gefährlichen Reaktionen auf. Siliciumtetrafluorid (SiF4) 
bildet sich bei Kontakt mit Flusssäure. 
 

10.4. Zu vermeidende 
Bedingungen 
 

Zur Vermeidung thermischer Zersetzung nicht überhitzen. In 
Kontakt mit Feuer oder heissen Oberflächen können Dämpfe 
Zersetzungsprodukte mit hoher Reiz- und Warnwirkung bilden. 
 

10.5. Unverträgliche Materialien 
 

Kontakt mit folgenden Materialien vermeiden: Flusssäure 
 

10.6. Gefährliche 
Zersetzungsprodukte 
 

Siliciumtetrafluorid (SiF4) bildet sich bei Kontakt mit Flusssäure. 
 

   

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 
   
11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen 
 
Akute Toxizität 
 

Oxirane, 2-methyl-, polymer with oxirane (CAS 9003-11-6) 
Inhalation LC50 Rat = 320 mg/m3 4 h(NLM_CIP) 
Oral LD50 Rat = 16 g/kg  (NLM_CIP) 
Oral LD50 Rat = 5700 mg/kg  (NLM_CIP)  
 

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut 
 

Keine. 
 

Schwere Augenschädigung/-
reizung 
 

Partikel in den Augen können mechanische Reizung und 
brennenden Schmerz verursachen. 
 

Sensibilisierung der 
Atemwege/Haut 
 

Keine. Längerer Kontakt mit der Haut kann zu Trockenheit führen. 
 

Karzinogenität 
 

Dieses Produkt erfüllt nicht die in Verordnung (EG) 1272/2008 
Kriterien einer Einstufung als gefährlicher Stoff oder gefährliche 
Zubereitung. 
 

Keimzellmutagenität 
 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht 
erfüllt. 
 

Reproduktionstoxizität 
 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht 
erfüllt. 
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Spezifische Zielorgan-Toxizität 
bei einmalige Exposition 
 

Keine Daten verfügbar. 
 

Spezifische Zielorgan-Toxizität 
bei wiederholter Exposition 
 

Keine Daten verfügbar. 
 

Aspirationsgefahr 
 

Staub kann in hohen Konzentrationen die Atemwege reizen. 
 

Erfahrung am Menschen 
 

Von diesem Produkt sind keine gesundheitsschädlichen Wirkungen 
bekannt. 
 

   
11.2. Angaben über sonstige Gefahren 
 
Endokrinschädliche 
Eigenschaften 
 

Die über die Substanz verfügbaren Daten wurden nach den in den 
Verordnungen ((EG) Nr. 1907/2006, (EU) 2017/2100, (EU) 
2018/605) beschriebenen Kriterien bewertet und diese erwiesen 
sich als nicht zutreffend. 
 

Sonstige Angaben 
 

Keine Daten verfügbar. 
 

   

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 
   
12.1. Toxizität 
 

Die Bestandteile dieses Produkts sind nicht als umweltgefährdend 
eingestuft. Große oder häufige Freisetzungen können jedoch 
gefährliche Auswirkungen auf die Umwelt haben. 
 

Kieselguhr, calcined (CAS 91053-39-3) 
nicht wassergefährdend 
  
12.2. Persistenz und 
Abbaubarkeit 
 

Die Methoden zur Beurteilung der biologischen Abbaubarkeit sind 
bei anorganischen Substanzen (Kieselguhr/Diatomenerde) nicht 
anwendbar.  Oxirane, 2-methyl-, polymer with oxirane biologisch 
abbaubar 
 

12.3. Bioakkumulationspotenzial 
 

Keine Bioakkumulation. 
 

12.4. Mobilität im Boden 
 

Keine Daten verfügbar. 
 

12.5. Ergebnisse der PBT- und 
vPvB-Beurteilung 
 

Dieser Stoff wird weder als sehr persistent noch als sehr 
bioakkumulativ (vPvB) betrachtet. 
 

12.6. Endokrinschädliche 
Eigenschaften 
 

Die über die Substanz verfügbaren Daten wurden nach den in den 
Verordnungen ((EG) Nr. 1907/2006, (EU) 2017/2100, (EU) 
2018/605) beschriebenen Kriterien bewertet und diese erwiesen 
sich als nicht zutreffend. 

12.7. Andere schädliche 
Wirkungen 
 

Keine Information verfügbar. 
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ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 
   
 
13.1. Verfahren der Abfallbehandlung 
 
Ungebrauchtes Produkt 
 

Produktreste sind unter Beachtung der Verordnung über die 
Vermeidung und die Entsorgung von Abfällen (Abfallverordnung, 
VVEA, SR 814.600), der Verordnung über den Verkehr mit Abfällen 
(VeVA, SR 814.610) und der Verordnung des UEVK über Listen 
zum Verkehr mit Abfällen (LVA, SR 814.610.1) zu entsorgen. 
Chemikalien in Originalbehältern belassen. Nicht mit anderen 
Abfällen vermischen. Ungereinigte Behälter sind dem Produkt 
entsprechend zu behandeln. Nicht in die Kanalisation gelangen 
lassen. Produktreste nicht dem Hausmüll beigeben, sondern in 
Orginalverpackungen bei den entsorgungspflichtigen 
Körperschaften anliefern. Gemäss europäischem Abfallkatalog 
(EAK) sind Abfallschlüsselnummern nicht produkt- sondern 
anwendungsbezogen. Die folgenden Abfallschlüsselnummern sind 
nur als Empfehlung gedacht: VeVA Abfall-Code (CH) 02 01 08. 
Unter Beachtung der örtlichen behördlichen Bestimmungen 
beseitigen. 
 

Ungereinigte Verpackungen 
 

Wie ungebrauchtes Produkt entsorgen. Gereinigte 
Verpackungsmaterialien den örtlichen Wertstoffkreisläufen 
zuführen. 
 

   

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 
   
14.1. UN-Nummer oder ID-
Nummer 
 

Nicht zutreffend. 

14.2. Ordnungsgemässe UN-
Versandbezeichnung 
 

Nicht zutreffend. 

14.3. Transportgefahrenklassen 
 

Nicht zutreffend. 

14.4. Verpackungsgruppe 
 

Nicht zutreffend. 

14.5. Umweltgefahren 
 

Nicht zutreffend. 

14.6. Besondere 
Vorsichtsmassnahmen für den 
Verwender 
 

Nicht zutreffend. 

14.7. Massengutbeförderung auf 
dem Seeweg gemäß IMO-
Instrumenten 
 

Nicht zutreffend. 

UN-Modellvorschriften 
 
ADR/RID 
 

Nicht unterstellt. 

IMDG 
 

Nicht unterstellt. 

IATA 
 

Nicht unterstellt. 
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Weitere Angaben 
 

Kein Gefahrgut im Sinne ADR/RID, ADNR, IMDG-Code, IATA-DGR 
 

 

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 
   
15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften 
für den Stoff oder das Gemisch 
 
Rechtsvorschriften Beschäftigungsbeschränkungen nach Verordnung 5 zum 

Arbeitsgesetz (SR 822.115 - Jugendarbeitsschutzverordnung, ArGV 
5) und Verordnung des WBF (SR 822.115.2) beachten.  
Mengenschwelle (StFV-CH): Unbeschränkt  
VOC (CH) = 0% 
Beschäftigungsbeschränkungen nach dem 
Jugendarbeitsschutzgesetz (94/33/EG) beachten. 
Jugendarbeitsschutzverordnung (ArGV 5, SR 822.115): 
Jugendliche bis zum vollendeten 18. Altersjahr dürfen bei ihrer 
Arbeit nur dann mit diesem Produkt in Kontakt kommen oder 
diesem ausgesetzt werden, wenn dies in der jeweiligen 
Bildungsverordnung zur Erreichung ihres Ausbildungszieles 
vorgesehen ist und die Voraussetzungen des Bildungsplans erfüllt 
sind. Jugendliche, die keine berufliche Grundausbildung 
absolvieren, dürfen nicht mit diesem Produkt arbeiten. 
Wassergefährdungsklasse WGK (D) = nwg.  
Lagerklasse NK. 
 

 
15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 
 

Eine Stoffsicherheitsbeurteilung (Chemical Safety Assessment) ist 
für diesen Stoff nicht erforderlich. 
 
 

 

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 
   
Abänderungsvermerk 
 

Abschnitte des Sicherheitsdatenblatts, die überarbeitet wurden: alle 
Abschnitte wurden überarbeitet und aktualisiert. 
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Schlüssel oder Legende für im 
Sicherheitsdatenblatt 
verwendete Abkürzungen und 
Akronyme 
 

ADR Accord européen relatif au transport international des 
marchandises Dangereuses par Route (= 
EuropäischesÜbereinkommen über die internationale Beförderung 
gefährlicher Güter auf der Strasse)   
ATE Acute Toxicity Estimate  
CAS Chemical Abstract Service   
ChemRRV Chemikalien-Risikoreduktions-Verordnung (Schweiz)   
CLP Classification, Labelling and Packaging (VERORDNUNG (EG) 
Nr. 1272/2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und 
Verpackung von Stoffen und Gemischen)   
DIN Deutsche Industrie Norm   
EC50 Mittlere effektive Konzentration   
ECHA European Chemicals Agency (= Europäische 
Chemikalienagentur)   
EG Europäische Gemeinschaft   
EINECS European Inventory of Existing Commercial Chemical 
Substances   
ELINCS European List of Notified Chemical Substances   
EN Europäischen Normen   
EPA United States Environmental Protection Agency (United States 
of America)  EU Europäische Union   
gem. gemäss   
ggf. gegebenenfalls   
IARC International Agency for Research on Cancer (= 
Internationale Agentur für Krebsforschung)   
IATA International Air Transport Association (= Internationale Flug-
Transport-Vereinigung)   
IBC (Code) International Bulk Chemical (Code)   
IC Median immobilisation concentration or median inhibitory 
concentration  IMDG-Code International Maritime Code for 
Dangerous Goods (= Gefährliche Güter im internationalen 
Seeschiffsverkehr)   
ISO International Organization for Standardisation   
Koc Adsorptionskoeffizient des organischen Kohlenstoffs im Boden   
Kow Octanol/Wasser-Verteilungskoeffizient   
LC50 Lethal Concentration to 50 % of a test population (= Für 50 % 
einer Prüfpopulation tödliche Konzentration)   
LD50 Lethal Dose to 50% of a test population (Median Lethal Dose) 
(= Für 50 % einer Prüfpopulation tödliche Dosis (mediane letale 
Dosis)   
LOEC,  
LOEL Lowest Observed Effect Concentration/Level   
LQ Limited Quantities  n.a. nicht anwendbar   
NOEC,  
NOEL No Observed Effect Concentration/Level (= 
Konzentration/Dosis ohne beobachtete Wirkung)   
OECD Organisation for Economic Co-operation and Development 
(= Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung)   
PBT persistent, bioaccumulative and toxic (= persistent, 
bioakkumulierbar und toxisch)   
PNEC Predicted No Effect Concentration   
REACH Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of 
Chemicals  TRGS Technische Regeln für Gefahrstoffe 
(Deutschland)   
UFI Unique Formula Identifier 
vPvB very persistent and very bioaccumulative (= sehr persistent 
und sehr bioakkumulierbar)  
WBF Eidgenössisches Department für Wirtschaft, Bildung und 
Forschung (Schweiz)    
CLP: Einstufung gemäss Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (GHS)  
VeVA: Verordnung über den Verkehr mit Abfällen (SR 814.610) 
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Wichtige Literaturangaben und 
Datenquellen 
 

"IDPA Guide for Safe Handling European version - final (low 
resolution)"  
 
https://www.nepsi.eu/sites/nepsi.eu/files/content/document/file/idpa
_guide_for_safe_handling_ european_version_-
final_low_resolution.pdf 
 

Einstufungsverfahren 
 

Einstufung des Gemisches basierend auf Produktdaten oder 
Beurteilung 
 

Vollständiger Wortlaut der in den 
Kapiteln 2 und 3 aufgeführten 
Sätze 
 

Keine. 

Schulungshinweise 
 

Angemessene Informationen, Anweisungen und Übungen für die 
Verwender sorgen. Informationsmaterial hierzu kann unter 
www.cheminfo.ch kostenlos bezogen werden. 
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Weitere Information 
 

Arbeitnehmer müssen über den Siliziumdioxid-Gehalt des Produkts 
informiert und im bestimmungsgemäßen Umgang mit dem Produkt 
geschult werden. Am 25. April 2006 wurde ein 
branchenübergreifendes Übereinkommen über den 
Gesundheitsschutz der Arbeitnehmer durch die gute Handhabung 
und Verwendung von kristallinem Siliziumdioxid und dieses 
enthaltender Produkte unterzeichnet. Diese autonome 
Vereinbarung, die von der Europäischen Kommission finanziell 
unterstützt wurde, basiert auf einem Leitfaden über bewährte 
Praktiken. Die in der Vereinbarung festgelegten Bestimmungen 
traten am 25. Oktober 2006 in Kraft. Das Übereinkommen wurde im 
Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlicht (2006/C 279/02). 
Der Text der Vereinbarung, ihre Anhänge sowie der Leitfaden über 
bewährte Praktiken sind unter http://www.nepsi.eu einsehbar und 
bieten nützliche Informationen und Anleitungen für die Handhabung 
von Produkten, die kristallines Siliziumdioxid (feinfraktion) 
enthalten. Literaturhinweise sind bei EUROSIL (europäischer 
Verband von Industriequarz-Herstellern) erhältlich. Lang 
andauernde und/oder intensive Exposition gegenüber Staub, der 
alveolengängiges kristallines Siliziumdioxid enthält, kann Silikose 
verursachen. Bei dieser Erkrankung handelt es sich um eine 
noduläre pulmonale Fibrose, die durch Inhalation und Ablagerung 
von mineralischem Staub verursacht wird. 1997 kam die 
International Agency for Research on Cancer (IARC) zu dem 
Ergebnis, dass die Exposition am Arbeitsplatz gegenüber 
kristallinem Siliziumdioxid bei Menschen Lungenkrebs verursachen 
kann. Allerdings führte die IARC einschränkend aus, dass dies 
weder für alle Formen der Exposition noch alle Typen kristallinen 
Siliziumdioxids gilt. (IARC-Monographien zur Evaluierung von 
Krebsrisiken für den Menschen durch Chemikalien, Siliziumdioxid, 
siliziumdioxidhaltige Stäube und organische Fasern, 1997, Band 
68, IARC, Lyon, Frankreich.) Im Jahr 2009 bestätigte die IARC in 
den Monographien der Serie 100 ihre Klassifizierung von 
Kieselsäurestaub, kristallin, in Form von Quarz und Cristobalit 
(IARC-Monographien, Band 100C, 2012). Im Juni 2003 kam der 
SCOEL (the EU Scientific Committee on Occupational Exposure 
Limits) zu dem Schluss, dass die wichtigste Auswirkung des 
Einatmens von alveolengängigem kristallinem Siliziumdioxidstaub 
beim Menschen Silikose ist. Es liegen hinreichende Informationen 
für den Schluss vor, dass ein erhöhtes relatives Risiko bezüglich 
Lungenkrebs für Menschen besteht, die an Silikose erkrankt sind. In 
Steinbrüchen oder in der Keramikindustrie beschäftigte Personen, 
die Siliziumdioxidstaub ausgesetzt, jedoch nicht an Silikose 
erkrankt sind, sind offenbar von diesem erhöhten Lungenkrebsrisiko 
nicht betroffen. Deshalb ist davon auszugehen, dass die 
Vermeidung von Silikose auch das Krebsrisiko reduziert...“ (SCOEL 
SUM Doc 1994-final, June 2003). Es gibt also zahlreiche Hinweise 
darauf, dass ein erhöhtes Lungenkrebsrisiko auf Personen 
beschränkt ist, die bereits an Silikose erkrankt sind. Der Schutz von 
Arbeitnehmern vor Silikose sollte durch Einhaltung behördlich 
festgelegter Grenzwerte berufsbedingter Exposition sowie falls 
erforderlich durch Implementierung zusätzlicher 
Risikomanagement-Maßnahmen sichergestellt werden. 
 

Anwendungshinweise 
 

Produkt vorsichtig verwenden. Dosierung: siehe 
Produktebeschreibung/Etikette. 
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Haftungsausschluss 
 

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach 
bestem Wissen unseren Erkenntnissen zum Zeitpunkt der 
Überarbeitung. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte für 
den sicheren Umgang mit dem in diesem Sicherheitsdatenblatt 
genannten Produkt bei Lagerung, Verarbeitung, Transport und 
Entsorgung geben. Die Angaben sind nicht übertragbar auf andere 
Produkte. Soweit das in diesem Sicherheitsdatenblatt genannte 
Produkt mit anderen Materialien vermengt, vermischt oder 
verarbeitet wird, oder einer Bearbeitung unterzogen wird, können 
die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt, soweit sich hieraus 
nicht ausdrücklich etwas anderes ergibt, nicht auf das so gefertigte 
neue Material übertragen werden. 
 

 


